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reichlich hundert Jahre lang feiner Beftimmung als Palas eines ritterlichen Stadthofes gedient. Erft

im Jahre 1316 faufte ihn der Nat der Stadt von den damaligen Bejigern, der rittermäßigen Familie

von Rebitocf, um für feine Verfammlungen eine würdige Stätte zu gewinnen. Die äußere Veranlaffung

dazu fünnen wir wohl darin erfennen, daß die Stadt damals mit Unterftügung Kaifer Albrechts I. in

längeren Kämpfen dem Bifchof neue Freiheiten abgerungen hatte. Überliefert ift nun, daß der Kat

fofort mit dem Bau einer Kapelle für die Heiligen Felir und Adauctus begonnen habe. Die Kapelle,

infchriftlich 1359 geweiht, findet fich auch jeßt noch vor, der Umftand aber, daß fie dem Erdgefchoß des

großen Saalbaues feit eingefügt ift, führt zu der Vermutung, daß man eine früher jchon hier vor-

handene Kapelle bei dem nötigen Saalbau der Bürgerfchaft nicht entfernen wollte und fie gelegentlich

diefes übrigens ganz fchlichten und äußerlich unfcheinbaren Baues nur erneuert hat. Man fügte jeden-

falld damals dem als Ratslofal dienenden alten Palas einen im Erdgefchoß durch Einfahrten zugäng-

  
Abb. 164. Rathaus zu Würzburg. Inneres des Wenzelfaales (vor der Wiederherftellung).

lichen zweigefchoffigen Saalbau zu. Die Anlage des Palas wurde zunächft nicht verändert, nur wurde,

vermutlich ald König Wenzel im Jahre 1397 die Stadt befuchte, zu feinem feierlichen Empfange der größere

Saal mit der noch erhaltenen reichen Wappenmalerei gefchmückt (Abb. 169. Er führt feitdem den Namen

„Wenzelsfaal“. Auf den mit diefem Faiferlichen Befuch verfnüpften Traum der Neichsfreiheit folgte freilich

für die Stadt nad) der unglüdlichen Schlacht bei Bergtheim im Jahre 1400 wieder die Unterwerfung unter

die Oberherrfchaft des Bifchofe, aber Schon fünfzig Jahre fpäter war die Bürgerfchaft wieder Fräftig genug,

den Bau des mächtigen Turmes zu bejchließen, der im Jahre 1456 durch Auffegen des Dachhelmes und

Beichaffung der großen Uhr vollendet wurde (Abb. 166). Um neuen Raumbedarf der Verwaltung zu be-

friedigen, Faufte man fodann im Jahre 1473 das Grundftük des benachbarten „Methhofes“ an und richtete

auf ihm eine neue Rate- und Trinkftube „auf das allergebührlichite und beit” ein. Der auf unferem

Grundriffe lints oben befindliche Saal in Form eines verfchobenen Nechteckd dürfte nach Ausweis der an

feinem Portal befindlichen Jahreszahl 1482 das damals aufgeführte Gebäude fein. Die Stadt Würz-

burg wurde unter Führung des Bildhauers Tilman Riemenfchneider zwar in die Niederlage des Bauern-

aufitandes von 1525 hineingezogen und verlor dabei ihre bürgerliche Freiheit bis auf geringe Refte, für


